
Nr. 47 Montag , 25. Februar 1918.

j - er ramuttbote erscheint
ttglich

astitt  an• »**• *.Feiertagen.

Aich
d ) »j>,
rgärtk»
öärtny
'kn gaffe
vergütet

Wezugsprei«
für» «* H »« bur , ». d.Höhe

etnschlichltch Vringerlohn
MK. durch die Post

bezöge» (ohne Bestellgebühr)
MK. d.76  im Vierteljahr.

Wochenkarten: 25 Pfg.

Einzelnummern:
neue5 Pfg., — ältere 10 Pfg.

Gegründet1*5»

minmte

Homburg
ag den
9 Uhr,
illostr.
gegen

ghrman«
straffe

gut er
laid
lnapp
«straffe

ageötatt.
Anzeiger für Dad ^ omburav. d.Aöhe

Im Anzeigenteil kostet die
fünfgefpaltene Korpuszeiie

SV Pfg., im Reklametell »ie
Kleinzeile 35 Pfg. — Bei

Anzeigen»on ausmSrts kostet
die fünfgefpaltene Korpuszeile

Pfg., im Reklametcil die
KleinzeUe Pfg. — Rakatt
bei Sfteren Wiederholungen.-
Daueranzeigen im Wohnungs-
a»zeiger nach Übereinkunft

Geschäftsstelle
Audenftraße1. Fernsprecher».

PostscheckkontoNo. »974
Frankfurt am Alain

Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

Im Westen machen die Feinde anläff.
lich de» beginnenden Zurücknahme unserer
Front an beiden Seit «n der Ancre nur
stellenweise nachfühlende Erkundungsvor.
stSffe, ohne sich augenscheinlich über Zweck
und Umfang unserer Rückwärtobewegung
klar zu werden.

Im Osten meist völlig , Ruh «, nur »m
Tartaren . Paff unternehmen d e Ruffen einen
stS keren Vorstoff, der durchaus mißlingt.

Teile unserer Torpedodootrstreitkröfte
machen einen erfolgreichen Vorstoff in der
Richtung Dover -Calais , sowie in die Themse-
Mündung . Mehrer , englische Zerstörer
werden vernichtet , unsere Fahrzeug « erlei¬
den keinerlei Beschädigung.

aus wurde Borifsow besetzt.
Auch bei der

Heeresgruppe Linfingen
nahmen die zur Unterstutzunng der Ukraine
in ihrem Befreiungskämpfe eingeleiteten
Operationen den beabsichtigten Verlauf ? n
Iskorost sind deutsche Truppen eingerückt Ein
auf dem Bahnhof Schepietcwka einlaufender
Zug mit grogruffischen Truppen wurde ange¬
halten , die Besatzung entwaffnet.

^ Italienischer Kriegsschauplatz,
festlich von der Brenta brachen die

Italiener am Abend überraschend zum An¬
griff am Col Eaprile vor . Sie wurden im
Feuer abgew lesen

Der erste Eeneralquartiermeister ^
Ludendorff.

von 27  Köpfen in englischer Gefangenschaft
befindet

Diese unter den schwierigsten Verhältnissen
ohne jeden Stützpunkt und ohne Verbindung
mit der Heimat durchgcführte Kreuzfahrt von
S . M . S „Wolf " stellt eine einzigartige Lei¬
stung dar

Der Ehes des Admiralstabes der Marine.

Me Wirren in MufjlonD.
Unser Vormarsch.

ELasa. 23. Febr lWB .) Der Genera lquar-
tiermeisier teilli^ . u mit . daß Varkaus an der

Dar Unheil eine» Geleitzuger.

er
Re amtliche» Kriegsberichte.

Eroffcs Hauptquartier . 23. Febr . (WB . ,
Amtlich.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Estland sind unsere Truppen im Vor-

ML » dringen nach Osten. In Livland wurde Walk
^besetzt. In der Ukraine haben die südlich von
Luck vorgehenden Kräfte Dubno erreicht

Im übrigen nehmen die Operationen ihren
Fortgang . ^
I Die Zahl der eingebrachlen Gefangenen
!hat sich um 2 Generale .12 Obersten , 433 Offi¬
ziere und 8770 Mannn erhöht.

Berlin , 24 Febr . -WB . Amtlich.) Im
Osten gehen die Bewegungen planmäßig vor¬wärts.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichtsNeues.

Berlin , 23. Febr (WB . Amtlich.) Nene
l-Booterfolg ^ im westlichen Mittelmerr-

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichtskeues.

Der erste Eeneralquartiermeister
Ludendorff.

(WB .)Eroffcs Hauptquartier , 24. Febr
lmtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und

Deutscher Kronprinz.
Engländer und Franzosen entwickelten an

ielen Stellen der Front rege Erkundungs-
tt'gkeit Stärkere französische Abteilungen/
. über die Ai leite in Chevregny einzu-

ringen versuchten, wurden im Gegenstoß vor
em südlichen Dorfrande zurückgeworfen,
uf dem westlichen Maas -Ufer holten Sturm,
lupps Gefangene aus den französischennaben.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den Vogesen erfolgreiche Erkundung ?,

lechte Westlich von Mühlhausen griffen
anzösische Bataillone nach heftiger mehr-
“nbiger Feuerwirkung beiderseits des Doller
b.  Angriffe brachen bei Rieder-As-

>n, Gegenstoß, bei Exbrücke und Nieder.
°urnhaupt im Feuer bayerischer Truppen
ammen Vierzehn Gefangene blieben in

rserer Hand.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Eichhorn. .
In Estland stoßen unsere Truppen , von
.^ evolkerung überall freudig begrüßt , trotz
ichneiter Wege in Gewaltmärschen vor

rsten den an einzelnen Punkten sich stellen-
" Feind und nähern sich Reval.
-vei der Einnahme von Walk am 23. Febr
-den durch die schneidige Attacke einer Hu-
enschwadron die Stadt vor der Einäsche-
3 durch den Feind gerettet , eintausend

langene gemacht und sechshundert deutsch-
^österreichisch-ungarische Kriegsgefangene

Kleinere Abteilungen stießen gestern bl--
vor und brachen dort feindlichen Wi-

°nd. Sächsische Truppen machten in Bal-
"°ow eintausend Gefangene . Bon Minsk

»er Seekrieg.
Neue Versenkungen.
22 000 Bruttoregistertonnen

Ein etwa 0000 Tonnen großer bewaffneter
tief beladener Frachtdampfer mit Passagier¬
deck wurde aus Zerstörer - und Fischdampfer-.
bedeckung, der bewaffnete tief beladeneTrans
portdampfer „Maiar " .'2700 Brt .) , aus einem
stark gesickerten Eeleitzuge herausgefchoffen.
Unter den übrigen versenkten Schiffen konnte
der bewaffnete erst 1017 erbaute französische
Dampfer „Bille de Verdun " festgestellt wer¬
den. der mit Erdnüsien von Dakar nach Mar¬
seille unterwegs war . Der Kapitän des
Dampfer « wurde gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstades der Marine

Berlin . 24. Febr . (WB . Amtlich.) Neue
U-Booterfolge auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz

19 000 Vruttcregistertonnen.
Unter den versenkten Schiffen befand sich der
englische Truppentransportdampfer „Tus-
cania " (14 348 Brt .) mit amerikanischen
Trlipen an Bord . Ter Dampfer war kurz
vor dem En,laufen in die Irische See in ge¬
schickten Angriff bei starker feindlicher Ge¬
genwirkung aus einem Eeleitzuge , an dessen
Spitze er iuhr , herausgefchoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Kopenhagen . 22. Febr . (WB .) Die hiesigen
Blätter melden aus Bergen , daß ein großer
englischer Handelsgelcitzug von einer Kata-
strophe betroffen worden sei. Montag früh
verließen 29 Schiffe und zwar 18 skandina¬
vische und 11 englische im Eeleitzug England
auf der Reise nack Norwegen. Der Eeleitzug
geriet auf See in einen >furchtbaren Sturm.
Am Mittwoch morgen ereignete sich das erste
Unglück. Crn dänischer Dampfer verschwand

Schiffe fanden eine
Airzahl Wrackstucke und die um Hilfe rufende
Besatzung. Es war aber unmöglich, sie *u
retten . Nach den Wrackstücken zu schließen,
handelt es sich um den dänischen Dampfer
„Georg Am Mittwoch nachmittag versank
plötzlich der englische Dampfer „Harrow-

gate '^ am selben Abend der schwedische Damp¬
fer ..-- ranö ". Auch ein anderer schwedischer
Dampfer ging verloren

Während der ganzen Reise wurden wev»
Unterseeboote noch Kriegsschiffe gesichtet. E-,
wrrd daher nicht angenommen, daß die Scktffe
versenkt worden seien Die „Harrowaate " ist
untergcgangen , weil sich die Ladung ^nerscho-
ben hatte . Bon den 29 Schiffen des Eeleit-
zuges sind nur acht in Bergen eingetroffen
und spater noch zwei in Stavanger einge¬
laufen , man hofft aber, daß es noch einer
größeren Anzahl Schiffe gelungen ist, einen
englischen oder schottischen Nothafen zu erreichen °

- -v ' wuuua uii uvl

Sanolaks -Front nach heftigemKampfe gestern
erobert worden ist : 1000 Gefangene wurde,
gemacht und eine Menge Gewehre erbeutet
In dem Bericht des Truppenbefehlshaber;
sind die Leutnants von Zcedwitz und Krön-
stedt besonders hervorgehcben . An der K
relen -Front wurden am 20. Febr . drei Ma¬
schinengewehre erobert . Bei Ranto wurde
dre Grenzwachtmannschaft von dem über¬
legenen Feinde gezwungen, sich etwas zurr .
zuziehen

Die Srieilknrverhandlimiea.
Rumänien.

Buarest , 24. Febr (WB .) Kühlmann und
Ezernin trafen gestern abend hier ein.

18  Monate unterwegs.
Hervorragende Leistungen.

Berlin . 23. Febr (WB Amtlich.) S . M.
S Hilfskreuzer „Wolf" ist nach 15monatigei
Kreuzer,'ahrt durch den Atlantischen , Indi¬
schen und Stillen Ozean dank der hervor¬
ragenden Führung seines Kommandanten,
Fregattenkapitäns Neiger und der glänzen¬
den Leistung feiner Beiatzung glücklich und
erfolggekrönt in die Heimat zurückgekehrt.
Das Schiff hat den Seeverkehr zu unseren
Feinden durch Vernichtung von Schiffsraum
und Ladung in schwerster Weise geschädigr.
Mehr als 400 Angehörige von Besatzungen
versenkter Schifte, darunter die verschieden,
ften Nationalitäten , insbesondere auch zahl¬
reiche farbige und weiße englische Militär-
Personen sind durch S . M. S . „Wolf " nach
Deutschland überführt

Außer mehreren von bewaffneten Damp¬
fer - crbeueteten Geschützen hat S . M . S.
„Wolf " große Mengen von wertvollen Roh¬
stoffen wie Gummi , Kupfer , Meffing, Zink.
Kakaobohnen. Kopra usw. im Werte von vie¬
len Millionen Mark mitgebracht . Nähere An¬
gaben werden ncck veröffentlicht.

Der im Februar 19,7 von S . M . S . „Wolf'
aufgebrachte und als zweiter Hilfskreuzer
ausgerüstete englische Dampfer „Tunitella"
der den Namen „Iltis " erhielt , hat unter
Führung des ersten Offiziers S . M .S . „Wolf-
Kapitänleutnant Brandes erfolgreich im Golf
von Aden operiert , bis er durch englische
Streitkrafte gestellt und von der eigenen
Besatzung versenkt wurde, die sich in Stärke

Sofia . 22 Febr (WB .) Die bulgarische
Aboronung begab sich nach Bukarest, um an
den Friedensverhandlungen mit Rumänien
tellzunehmen . Der Führer der Abordnung
-st der Finanzminister Tontschew. der Bul¬
garien auf der Vukarester Konferenz 1913
vertrat , Weiter gehören der Abordnung an
der Vizepräsident der Sobranje Momtschilow
^ .Abgeordnele ^Kostow. General Tanlttow^
Professor Milet,tsck . Tantilow befindet sich

in ^Buka"rch ^ " ' ^ " ^ Er VertreterBulgariens

Wien . 23. Febr . lWB .) Aus dem Krieg . -
preffeguarner wird gemeldet- Mit der Ver¬
tretung des k u. ?. Oberkommandos bei den
rumänischen Friedensverhandlungen ist Eene-
ralma,or Oskar von Hranilow Czveaestn be-
aufragt worden , der in der Funktion schon
an den Waftenstillstandsverhandlungen von
Focfanr beteiligt war Jh,n sind beigegeben
Ockerleuinant Felix Ritter von Förster-
streuffler und Major Johann Ritter von
Hempel. beide vom Eeneralstabskorps.

Rußland.
Konstanlinopel . 23 Febr . (WB .) Laut

Dänin " wird der türkische Botschafter in
Berlin Hakkl Pascha als erster türkischer Un¬
terhändler bei den neuen Verhandlungen mir
Groß Rußland in Vrest-Litowsk tätig sein.

Friedensverhandlungen in der Schweiz?
Lugano . 23. Febr . In der italienischen

Kammer verwies der sozialistische Abgeord¬
nete Treues auf das Gerücht, wonach zur Z
n der Schweiz Friedensverhandlungen statt-
lnden Er hofft daß das Gerücht sich be¬

wahrheiten werde (B . Z.)

L-r ». 24.  Febr . (WB .) Der „Temps" mei¬
det aus Petersdurg : Die Absicht der Ver'
dlgung Petersburgs wurde aufgegeben, da
die Befestigungen in sehr schlechtem Zustande
sind und die wesentlichen Teile der Geschütze
gestohlen oder beschädigt seien. Die Räumung
Revals sei beendet . Der letzte Zug aus Re-
val fer in Petersburg eingetroffen . — Wie
„Ccrriere della Sera " aus Petersburg mel¬
det . verschlimmert sich die Lage angesichts des
Vormar,ches sehr. Tie Gefahr einer Besetzung
von Petersburg besteht diesmal ernstlich. In
Petersburg geht dasGerücht um. Trotzki werde
zurücktreten Die Cntentebotschafter beraum¬
ten eiligst eine Beratung zur Prüfung derLage an

Amsterdam . 23 Febr . (WB .) Nach einem
hiesigen Blatte meldet die „Times " aus
Pelersburg : Die Nachrichten, die von der
Flotte kommen,lauten immer beunruhigender.
Die anarchistische Bewegung unter den See¬
leuten gewinne stets an Boden. Man ver-
lttngc den Rücktritt des Volksbeauftragten für
die Marine ^ ubenko. Die Beunruhigung in
der Haupt,ladt nehme stetig zu. Die Furcht
vor den Anarchisten sei sehr groß. Bei Stra-
tzenauflaufen könne man höreni daß das
Volt von den Deutschen die Rettung aus die¬
ser Gefahr erwarte . Es fei der Revolution
™ b* uni ) Ie.,bjJ mcteT  der Unordnung und den
schlechten wirtschaftlichen Derhältniffen.

vJZ *? "’ « * Cbr- lWB ) Meldung de-
Reuterschen Bureaus : Der „Times " wird aus
Petersburg vom 21. Februar telegraphiert'
Die noch in der Hauptstadt anwesenden Mit¬
glieder der britischen Kolonie sind jetzt, wo
man mit Sicherheit annimmt , daß die Deut¬
schen den Vormarsch bis Petersburg fortsetzen

1" großer Sorge und Angst. Das
britische Konsulat wird von den Engländern
bestürmt die so rasch wte möglich das Land
zu verlaßen wünschen. Alle britischen Un¬
tertanen militärischen Alters , die bisher aus
verschiedenen Gründen vom Dienst befreit
waren , haben den Auftrog erhalten , sich bin-
ne\  sechs Stunden zur Abreise bereit zu
machen Den anderen britischen Untertanen
wurde empfohlen . Rußland unverzüglich z«

Einstellung der Munitionslieferungen.
®et " ' 23  Aebr (2LB.) „Petit Marseiaais"

meldet aus Kobe : Angesichts der Unruhen
m Charbin und Wladiwostok beschloffcn die
Entcnteregierungen , die Munitionstrans.
Porte von Newyork nach Wladiwostok aufzn-
ha ten . >apan wurde beauftragt , alle nach
Wladiwostok unterwegs befindlichen Muni-
tlonssendungen abzufangen und die Muni¬
tion in Fapan zu löschen. Bereits wurden
in Kobe und auf den Bejima -Infeln 4000
Tonnen Munition gelöscht. Drei japanische
Dampfer liegen in New-Pork und können
keme Munition laden . Zehn amerikanisch-
Echisfe erhielten unterwegs den Befehl Wa-
-amutfu anzulaufen . Unterhandlungen sind
m Gange , die Munition dort auszuladen.

Eine Rede Sonninor.
Rom , 24. Febr . (WB .) In der Kammer

am Sonnino auf den Versailler Kriegsrat zu
prechen, der sich für die hartnäckige Fort-
etzung der militärischen Anstrengungen der

Alliierten ausgesprochen habe. Trotzdem fer
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Italien noch immer entschlossen, mit seinen
Alliierten jeden Friedensvorschlag , der einen
ernsten und aufrichtigen Charakter habe, z
Besprechen. Die italienischen Kriegsziele be¬
zögen sich auf ethnische und legitime -sicher,
heilen zu Lande und zu Master . Die ethnischen
seien an sich klar und geheiligt durch die rta ».
lienische Seele der „unerlosten " Lander . Mn
der Adriafrage hänge auch das Schicksal Al
baniens zusammen.

Connino kam dann auf Rußland zu spre¬
chen und erklärte , es sei Italien heute un¬
möglich. die maximalistische Regierung an¬
zuerkennen. Gegenüber den separatistischen
Bewegungen m Süd - und Mittelrußland
könne Italien nur eine unentschiedene Hal¬
tung einnehmen . Die allgemeine Militärisch.
Lage der Alliierten sei durch Rußlands Aus¬
scheiden nicht gefährdet , da der russische Fak¬
tor durch Amerika ersetzt werde.

Sonnino schloß, indem er darauf hinwies,
daß jetzt die kritische und entscheidende Phase
des Weltkrieges gekommen fei, was schwere
Prüfungen und peinliche Opfer erfordern
«erde Zur Erfüllung der harrenden schwe¬
ren Ausgaben erbitte er das Vertrauen der
Kammer

Reichstag.
Berlin . 23 Febr . Der Reichstag erledigte

zunächst ohne Aussprache Rechnungssachen.
Tie erste Beratung des Gesetzentwurfes be¬
treffend die Aenderung des Kriegssteuerge¬
setzes wurde von der Tagesordnung abgesetzt,
um sie mit der Etaiberatung zu verbinden
Le folgte die Fortsetzung der Mittwoch begon¬
nenen Beratung des Hauptausschußberichts
über Militärisches.

Tie Tekatte drehte sich in der Hauptsache
«m ^die Entlassung der älteren Jahrgänge
von IST!« bis 72 ous der Front , um die
planmäßigere Bewilligung des Heimatur¬

laubs der Soldaten Von sozialdemokrati¬
scher Seite wurden im Laufe der Debatte
mebrfach Aeußerungen gegen Generale und
Offiziere laut , die zum Einschreiten des -Prä¬
sidenten führten Rach einer langen Aus¬
sprache nahm das Haus schließlich den An¬
trag der Kommission fast einstimmig an und
vertagte sich um 5 % Uhr auf Montag 11 Uhr

Auf der Montagstagcsordnung steht dis
Einbringung des Etats

Ĥ Sjj Stadlnachrichlen.
» Vom Hofe. I - M. die Kaif'rin be¬

suchte heute vor mittag den Kindergarten
de. Vaterländischen Frauenvereins in D,rn.
holzhaufen und um di« Mittagszeit zum
erstenmal die Suppenßüche des Hamburger
Frauenoereins im Waisenhaus.

* Persönliches . Dem praktischen » rzt
Dr . F -i -dr 'ch « od e hier wurde der Chgrak.
tex «l» Sanität, rat  verliehen . — Dem
Regierungsrat Uliici ist vom 8. März ds.
I, . ab dt , kommisiarifche Verwaltung de»
Landratsamt im Oderwesterwaldkreis « über¬
tragen worden.

* Kriegsauszeichnung. Mit de« Ei.
sernen Kr «uz 2 Klasse wurde der Land-

- Nicht Kleinmut und Schimpfen»sondern
treue Pflichterfüllung ! Ein Hamburger Tur¬
ner schreibt seinen Freunden in der Heimat-

Etappe , den 13. Febr . 1918.
Liebe Turnfreunde!

Eure Karte vom 26. 1. und 9. 2 erhalten,
ebenso die beiden ersten Nummern der Turn¬
zeitung Herzlichsten Dank dafür . Ich glaub :,
so ist das Liebenesgabengeld am besten an-
gelegt Mit Freuden habe ich die Worte
unseres Kreisvertreters Schulrats Schmuck
in Darmstadl gelesen, die er als Neujahrs
grüß geschrieben hat . So , denke ich, soll es
sein und so wellen wir es alle halten , » f
drückt sich jetzt uns allen mehr oder weniger
manchmal Verzagtheit auf ; dann frischen
solche echte, kerndeutsche Worte , von beten
man aus Erfahrung wctß, daß sie von Her¬
zen kommen, schnell wieder Sinn und Gemüt
auf . Möge uns der Neujahrsgruh unseres
verehrten Kreisvertreters ein Wegweiser sein
für unsere fernere Arbeit im lieben Turnver¬
ein - „Aufrecht und Eradeau »", dazu E
allen ein „Gut Heil !" ^

Neu war mir , daß die Schriftlertyng der
Kreiszeitung des 9. Kreises nach Bingen ver¬
legt ist. Die Zeitung brrngt viel Neuarbeit
und Pläne für dis deutsche Turnerschaft , die
hofsentlick' zum besten unserer Turnsache er¬
ledigt werden

Aus der Kölnischen Zeitung habe im er¬
sehen. daß Ihr wieder einmal in Homburg
einen Freudentag haltet . Ihr wäret doch
auch mit im Schlvßhef und hoffentlich nrch'
die letzten- Daß unser Kaiser die Rachrrcor
vom ersten Frieden in diesem fürchterlichen
Weltkrieg in Homburg erhalten hat , dürfte
wohl allen , die 'an der Huldigung teilnahmen,
ein unvergeßlicher Tao bleiben und uns How- ;
burger noch fester an unser Kaiserhaus fchmie- i
den Run hat ein großer Feind die Waffen
gegen uns niedergelegt und vernichtet sich -
selbst Möge dos enr Beispiel für uns fein , j
daß wir noch enger zufammenhalten und je- -
der Absplitterung entgegentreten müssen, j
selbst mit etwas scharfen Mitteln , wenn es j
nicht anders geht. Ich weiß nicht, vielleicht
wundert Euch mein Brief . Aber gerade be ¬
find es 3 Jahre her , daß ich in Kasiel die Uni¬
form der freiwilligen Krankenpflege ange-
zogen habe Was ich in diesen Jahren an
Leid und Elend gesehen, Hat mich nicht klein¬
mütig gemacht, sondern mich fest überzeugt,
daß alle , die draußen verwundet , das Va¬
terland noch lieber gewonnen haben als zu¬
vor . Wohl gibt es viele große und kleine
Ungerechigkeien, aber durch Kleinmut und
Schimufcn werden die nicht bekämpft, sondern
nur durch treue Pflichterfüllung , jeder an
seinem Platz . In der Versicherung, daß
dies alles aus vollem Herzen schreibe, ver¬
bleibe ich mit treudeutschen Heilgrützen an
Euch alle

Euer A. K

s»mmenfpjel z -stände . Die Devise war schein
bar : Jeder für sich, Gott für uns alle , und
so setzte jeder ein, wenn er gerave Lust
hatte . Und alle , Klatschen eines T «tl «, de»
Publikums half darüber nicht hinweg,' « ,
wärß auch schade pewesen. mit Wtederh»
lungen Zeit zu »««luitn . Das füllt « der
Kapellmeister (Herr Georg Zörgtedel)
selbst heraus und w-nkte den « ängern «nb
Sängerinnen , die sich zu Zugaben derett
zeigten , klüftig ab . Di , « nzelleistunzen an
und für sich waren nut , so besonders von
den Damen Emma Denner (Ganda ), Ali-
sabeth Kuhnke (Jana ). Hella Weiter
(Martje ) und den Herren Emil Lang
(Karel ). W . x Sand Hage (Vakle »»fijl ).
Alwin Helgon (GertchtsprSsident ). Georg
Land (Beisitzer ), Erich Hell («echtsan.
»alt ) und Fresy Karsten (Strop)

Hoffentlich fällt die morgige Wi «d«rho-
lung bester aus . F , N.

Rollen zu 50 oder 100 « et« . »lfo .
20t Meter zu liefern , ist an » technisch«
Gründen nicht möglich. Die Zuteilung oo
Leinen,mir « wird in allernächster Zelt er
felgen.

« » -S-« die Sommerzeit. Der
Stadtmoglftiat Augsvurg  sprecht sich in
eine« » eschluste einstimmig g di,
T o m m e r , e i t aus uns zwar auf Grund
hiesbezüglichrr « rhefterbeschlüste und » eil
di« « ommerzeit die Lebensmittel-
versergung gefährdet.  Oberbürger¬
meister Geheimrat W »ifraa > al » vor-
sitzender des bayerischen Städteverdande»
will diesen Beschluß dem deutschen
Ttädtetag  unterbreiten . damit ß«
meinsame Schritte  uniernammen
werden , um die Aufhebung der Sommerzeit
zu veranlassen.

»uch im badischen Landtag  wnr-
den aus demselben « runde Stimmen gegen
die Sammerzeft laut . Bei richtiger Betrach¬
tung kann man , wie vor kurze« «in Blatt
schrieb, nicht umhin , die Sommerzeit al,
«twat ^Verrücktes" zu erklären . Wenn auch
der Ausdruck „verrückt" etwas stark ist, e»
ist tatsächlich n i cht n » t i g, für die ganze
Sommermonate sich um ein .- Stunde zu de.
trügen . Di« Menschheit richtet sich nach der
falschen Zeit , Vieh und Natur nicht,
tf* wäre doch viel praktischer, man fersügt«
durch eine dundesrätliche Verordnung , daß
»egen Lichtersparni » von April bi» Oktober
alle Betriebe un » Geschäfte eine Stunde
früher beginnen und eine Stunde früher
schließen, dann ist der Zweck auch erreicht.
— Und Verordnungen zu erlassen, fällt un»
dach nicht schwer!

neu - - ~ ’ \
sturmmann Friedrich Eich von hier «u»ge* ;
zeichnet.

* » urhaustheat -r. ..Die geschiedene
Frau ", Operette ,n drei Akten von Viktor
Leon . Musik von Leo Fall.

Di« Operetlenvorstellung am Samstag
war recht mäßig , am mäßigsten der erste
Akt. Der Eingang ging . « der « ach dem
Auftrittslied der Ganda kam alle» in eine
fo langsame Fahrt , daß man hätte einfchlofen
mögen. Der zweite und dritte « kt ingrn
etwa » flotter , doch kam kein richtige Zu.

* Die Einheitssterrogra phie. Der
Einhritsstenograph e - Sachorkänstgenaus-
schütz sür die Schaffung einer deutsche« Ein-
hettsstenagrophie tzat in »er Tagung vom
17. —21. Februar 19!8 seine langjährigen
Arbeiten «dgeschlosten. Eine völlige Einigung
auf e n einziges System hat sich nicht erzie-
len lasten, vielmehr werben dem Retchskanz-
ler zwei Entwürfe eingereicht. Di« Emschet.
düng liegt unnmatzr in «er Hano der Re.
gterungen

— Verteilung vo« Nähgarn und
«wirr »durch die Kommnnalverbände.
Die Reichsbeklrtduagsst . lle wird in der nach,
sten Nummer ihrer Mitteilungen am 2. 5
1918 eingehend « Grundsätze bekannt , «8m,
die zur Erleichterung der verteilun , bei¬
tragen » erden . Sine g-Sßere Me,g « » aam-
wall -Nähfäden als die zupetetltc steht für >
das erst, Vierteljahr nicht zur Verfügung . '

O Neues Theater Frankfurt a*
Main Dienstag, *6.Februar, abend» 7.30
Uhr : Meine Frau die Haffchausptelertn.
Mittwach, 27 . Febr., adenb» 7.80 Uhr: D«,
Raub dar Sabrnertunen . Donnerstag,
Febr.. aben», 7.30 Uhr. Der Deutsche vo,
Mayencourt. Schauspiel von Abam Kuckhoff,
(Urausfsthrung .) Freitag . 1. Mar,,
adenb, 7.30 Uhr:  Die bester« Hälfte . Sams,
tag, 2. Mäez. nachmittags 8.80 Utzr: Der
Lßzenprt«». abend» 7.30 Uhr: Der Deutsch,
»on Vayenconrt . Sonntag , 3. März» oar,
mittag , 11.30 Uhr : Der Lügenpeter, nach,
mittag» 8.30 Uhr : Li-be, abend, 7.30 Uhr;
Mein - Fra * die Hasschauspielertn.

cktz Vaterlands verrät -rische Gold,
aufkäufer. Sett längerer Zert war r» de,
Behörden .bekannt , daß in einigen Orte,
Deutschlands verdrecherrfche Umtriebe i«
Gange waren , dem Vaterlande Gold zu
entziehen . Die Goldauskäufer gingen mit
so großer Vorsicht zu Werke, daß dasKriegz.
wucheramt wochenlang geduldige Arbeit
auszuwenden halte , um den Geschäftsbetrieb
der Eoldschieder aufzudecken, vis endlich
zur Verhaftung einer großen Anzahl von
Personen geschritten werden konnte, Al,
Zentralen der Goldauskäufer müsstn Berti,
und Katto » itz angesehen werden . Rament-
lich tn Berlin würbe das Sold , wo nur
immer möglich, zu hohen Preisen aufge-
kauft . Die Schieber machten sich auf de,
Straße , tn den Voiräumen der Postämter,
in Seschästen und Gastwirtschaften an Leut,
heran , die noch Goldstücke besahen un»
zahlten für «in Zwanztgmarkstück bis zu
60 M . Auch gemünztes Silber u»d unge.
münzte » Gold kauften sie, wo es zu e-lan,
gen war . Die Edelmetalle wanberten zu»
Teil in zwei Schmelzstellen in Berlin zu,
Verwendung zu gewerblich :« Zwecken; da,
Gold wurde aber zum größten D- rl durch
besonder« Transporteure nach Kattowitz ge.
bracht, von wo es Schmuggler in das Au,,
land führten . I « Kattowitz zahlte man jSi
ein Zwanzigmarkstück 7- bis 80 M.

Eine Gastwirtschaft m der Rosenthale,
straße ,n Berlin war der Trefipunkt bei
Berliner Goldschieber Dort wurden von
Beamten dr , Kriegswucheramte » 40 P «,
sonen festgenommen . Die Seele des Schlei
Handels mit Gold in Berlin war ein Kauf
»ann Raphael Scheuer , Kaiser Wilhelm
straße 37, der diesen verbrecherischen Eolh.
Handel finanzierte . Während er im Polizei,
gefängnt » in Schöneberg , wohin er en>g'-
liefert wurde , saß, lief wegen gleicher Be,
fehlungen ein Haftbefehl de» München«
Ue>trrsuchungsricht «rs gegen ihn ein . Bet tti
einzelnen verhafteten Personen konnten ei
hedltche Werte in gemünztem und ungi
münztem Gold und Silber beschlagnahn
und der Reichrbarek zugeführt werden . Au
eine große Summe Papiergeldes , da , zu>
Goldankauf Verwendung finden sollte, wüst
den Schiebern abgenommen.

Da » Kriegswucheramt weist bei dies!
Sel -genhett da» Publikum darauf hin:

Jeder macht sich strafbar , der ohne 8
nehmigung des Reichskanzlers Re'

„Tod Ahoi!
M » Roma« vom Bodensee

bst) vo« Ldnko vo « Kraft.
An jenem Abeüd schlief Magda lerngr

nicht. Sie fühlte etwas Fremdes in sich her¬
anreifen . das sie ins Leben trieb Wie lange
vom Frost verhaltene Blüten nach einem
jäben Sonnentag io sprang ihre Heim.rts-
liebe auf . Und über Nackt erfuhr sie plötz-
lick, daß ihr ganzes He'-z der Sehelle gehörte,
auf der sie geboren war . M - zögerndem
Bangen tegann sic in ihrer Seele herumzu
tasten . Ta standen die Dinge noch fest und
gut , die sie. der > indhcii entwachsend, törich¬
ter als ein Kind zvrükgesielli halte . Volks¬
lieder von süßer Harmllflgkkit klangen wie¬
der auf Und was die Soldaten in den
Straßen langen , das waren Coligketten aus
Dummentnädeltagen.

Zärtlich klang das bedrohte Leben aus fei¬
ner Versunkenheit empor. Starnberg und die
lachenden Jugendjahre blinkten freundlich
aus der Vergangenheit . Und ernst und schon
stand er vor ihr , den siest nun für immer
verloren hatte.

Aber über Rächt verwandelt sich, kein
selbstgerechter Charakter . Und Magda hatte
keine geschmeidige Seele . Was sich erst zag¬
haft und schüchtern aus ihrer Tiefe emporzu.
scheuen begann , das versenkte der erste Frost
ihres Stolzes wieder gänzlich Es war noch
schwach und lebensfremd . Wie hätte es der
gefestigten Wirrnis vieler Jahre zu wider,
stehen vermocht? Magda war nicht von jenen
die sich in einer kurzen Leidensstunde über¬
zeugen lasten. Und wie sie Hermanns wort¬
lose Bereiitschaft füblte , von seinem alten
Wesen und eingeborenen Recht nicht abzu-
stehen. bäumte sich ihre herbe Natur mächtig
wieder auf : sie wurde verstockt und kühl-

So fiostcn die Minuten zwischen bebenden
Herzschlägen und sreniden Worten dahrn.
Benno allein war die Stimme dieser selte-
neu Abendstunde Was sorglos und hell von
feinen Lippen kam. das war die Sprache für
alle . Er surrte seine unzähligen Fragen her-
ab . als müßte er bis Miternacht die Welt
aufgefragt haben . All fein Denken galt dem
Krieg und der Fülle der neuen Erscheinungen,
die ihm die letzten Tage gebracht hatten.

„Wenn ich groß bin , Vatti ", sagte er, „so
kaufe ick mir ein Sehrff. Aber nicht so wte
deines ist Ein ganz großes muß es fern, mir
Kanonen und Pulver Und wenn die Fran-
zr.fcn dann wreder Krieg machen wollen , so
schenk ichs dem Kaiser . Der schießt sie damit
tot und gewinnt ."

Benno war nicht so einfältig , sich und
seinen Plan wirklick ernst zu nehmen. Er
fühlte wohl, daß es mit dem großen Sä -'
und dem Totschreßen nicht ganz seine Rich.
tigkcit haben dürfte . Aber der Gedanke daran
freute ihn dennoch.

„Wenn ich groß bin '̂ , phantasierte er weiter
„baue ich rings um das Land eine hohe
Mauer . Da lontmen ganz große Kanonen
daraus und viele Soldaten mit Flinten.
Glaubst du, Balti , daß sich dann noch jemand
trauen wird , herüber zu kommen?" -

Hermann schüttelte den Kopf.
„Wenn die Soldaten so dicht stehen, daß

man zwischen ihnen nicht durchschlüpfenkann,
wohl schwerlich. — Und wo willst du denn
anfangen mit deiner Mauer ?"

Benno überlegte sich keinen Augenblick.
In Konstanz natürlich . Und um den

Bodensee herum ."
Warum gerade um den Bodenfee? Deutsch¬

land ist bundertmal größer !"
Wie wenn er die Frage erwartet hätte,

hatte der Knabe seine Antwort bereU.

„Warum ? Weil ich hier geboren bin.
Meine fteimat sckütze ich zuerst. Das ver¬
steht sich. Vatti . Nichtwahr ?"

Ein flüchtiger Blick aus Hermanns Augen
traf Magda .. Sie sah nicht auf zu ihm. Aber
sie mußte seinen Gedanken gefühlt haben,
denn eine leichte Röte verfärbte ihre Stirne.
Zärtlich vergrub si: ihre Hand in den Locken
des Knaben

„Du hast recht, Benno ", sagte ste. „Viel¬
leicht hast du recht. Wenn du die Heimat
beschützst, beschützt du dich selber."

Es entstand eine knappe Pause . Und
wäre nickt Benno gewesen, würde sie lang
geworden sein. Aber seinem heißen Kopf:
entschlüpfte ein Gedanke hinter dem cenderen.

„Wenn du zurückkommst, Vatti , so lehrst
du mich Schiffe bauen und die Segel führen.
Dann fahren wir wreder zusammen auf dem
„Wiking " rund um den See . Und Mutt,
nehmen wir auch mit , nichtwahr ?"

Magda sprang auf . Mit hastiger Zärtli.
keit streichelte ste des Kindes Wangen.

„Ja . Benno , ja . Aber es ist schon sehr
spät heute Tu mußt schlafen, damit du mor-
gen zeitig munter bist."

Ter kleine Kerl warf sein trotziges Mäul¬
chen auf . .

„Schlafen ? Ich mag aber nicht. Rrchtwahr.
ich muß nicht, Vatti ?"

Flehend klammerte er sich an des Vaters
Knie Hermann hatte keinen Gedanken. »

„Wcnn 's die Mutter will . Benno , so so'
du's versuchen And wenn du mir versprichst,
immer gut zu sein zu ihr , fo werde ich di
sehr lieb haben dafür ."

Ter Knabe machte dumme Augen . Dann
übersprang er des Vaters Bitte.

„Wann kommst du wieder , Vatti ?"
..Wiederkommen ?" Hermann richtete stch

auf und nahm tiefen Atem . „Das mußt du

mich nicht fragen , Junge . „Warte ab, v
alles kommt. Wir müssen tapfer sein,
ich und die Mutter"

Irgend er« Unterton war in Hermyl"
Stimme , dem Bennc unbewußt mißtrau!
Er sah vom Vater zur Mutter , von der M»
1er zum Vater zurück.

„Tapfer fein, Vatti ? Glaubst du oielleu
daß du gar nickt mehr zu uns wiederkommjl

„Möglich !" J
Bennos Eifer betäubte fein Erschreck«»
Sind die Franzosen fo gute Soldaten,

sie dick fangen können?"
Hermann schämte sich, seinen

einer Lüge zu verabsehieden. Aber er bezru«
sich noch im letzten Augenblick.

„Ja ", sagte er fest. „Die Franzosen!
Magdas Wangen brannten . Ungef

drängte sie den Knaben zur Tür hin>
Aber im letzten Augenblick riß ec sichl
einmal lrs und warf stch dem Vater in

„Vattt . lteber Latt, ' " . . . »
Hermann faßte den kleinen Kerl fest

den Oberarmen.
„Gute Nacht, Benno ! Tapfersein : I"

tapfer . Vor Franzosen ^ Engländer«
Rüsten einmal — und vor sich selber.
Schlaf gut und fest! Und immer wenn d<
Morgen erioachst, mache 2 Fäuste und »
an die Atauer um die Heimat herum . ?■
wirst du sie nie zu fürchten braucken
Franzosen und Rüsten und Englands
und dick selber. — Gute Nacht, Bennol

Er schob den Knaben mit derber Z"
keit der Mutter zu. Kein noch so
Beben ierncr Etineme ' r-erriet , ob er das
jemals wiedrrzufehen hoffte. Uid als
mit Benno die kleine Treppe zu seiner
zimmer empt'rstieg. fühlte sie zum erst
etwa » von der Schönheit einer männ
Seel «.
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■Lflnien detzuf» „ werblicher Verwertung
^,ch « il,t »der »erordettet.
' ^ ich,goldmRnr«n zu «ine« ihren Renn.
tfft t übersteigenden Preise erwirbt »der

f
«ob -, Abfall , oder Bruch,old teurer «ls

in» gesetzlichen Höchstpreis von M2790,
L t da » Kilogramm feinen Golde« handelt
oder in irgendwelcher For « zu« Zwecke
derVerardritung «« kauft und dadet dtese-
ê öchstprein üderschreitet , « old ungeachtet
ftiner Form und Herkunft über die Lan>
de»gre«ch»n au »führt . Auch derjenige ist
strafbar , welcher eine dieser flraftzaren
Handlungen au »führen läßt oder irgend«
Welche Beihilfe dazu leistet.
* Strafbare Lügen im Prozeh . In der

Kehrzahl der Prozesie behauptet jeder Teu
vom andern , dah er gelogen habe. Oft haben
ge beide darin Recht ; oft auch haben ste beide
Unrecht; selten hat nur einer Recht. Daran,
tzah so viel gelegen wird , haben die Gerichte
«ine gewisse Mitschuld. „Das Lügen im Pro-
.«h ist erlaubt ", lautete nämlich ein alter
Grundsatz der Rechtschreibung. Ganz gewih
würde der gegenteilige Grundsatz auf die
Parteien erzieherisch wirken und der Rechts¬
pflege sehr dienlich sein . Einen Weg zum
Bessern scheint eine in der Zeitschrift ..Gesetz
ynd Recht" wiodergegebene Entscheidung des
Reichsgerichts vom 30. Mai 1916 einzuschla¬
gen, die einen solchen Prozeßlügner wegen
Betrugs verurteilt hat . Allerdings handelte
es sich dabei um eine Tatsache, die der Rich¬
ter. auch ohne Beweise zu erheben, der Porter
glauben durfte , nämlich um die Behauptung,
dass sie sich rm Heeresdienst befinde . Da aber
der Laie kaum wird unterscheiden können,
welche seiner Behauptungen ihm ohne wei¬
teres geglaubt werden dürfen , so weih er auch
nie, ob er nicht wegen seiner Lügen zur
Strafe verurteilt werden wird . Darum ist
es besser, er lügt überhaupt nicht; ein ver¬
lorener Zivilprozeh ist nicht so schlimm wie
«in verlorener Strafprozeß.

Dom Tage.
Er » nberg.  Zwei schöne Schinken

hatte ein Landwirt auf de« Doppe» zu«
Trocknen «u» de« Lack genommen und auf.
gehängt . Nächtlicherweile drangen Diebe
über ein Ramisendach in die Kammer ein
»nd hiehen di« beiden Hau »m«cherschink«n
«itgehen.

Bad Rauheim.  Für den Wahlkreis
Bad Rauheim -Butzdach wurden von den
Anabhänstgen Sozialdemokraten noch auf«
gestellt : Kaufmann Oppenheimer Butzbach
und »am Bauernbund Landwirt Wilhelm
Breidendach-Melbach.

Hof- und Personalnachrichten.
Neu « trelitz, »4 Febr. (W. B Amt.

lick) €>. Kgl . Hoheit der Srohherzog Adolf
Friedrich VI. ist plötzlich und unerwartet ge¬
storben.

*

Der Großherzog ist nur 36 Iihre alt
geworden und uno -rmählt . In der preußi¬

schen Armee hotte er »en Rang eine» Gene¬
ralmajors, war Ehef de» 2. Bataiuo»» de»
mecklenburgischen Grenadier- Regiment, Nr.
8 ^ und stand & 11 aalt » des Garde -Ulanen-
Regiment», von seinen beiden Schwestern
ist die ältere in zweiter Ehe mit dem Prin¬
zen Ernst zur Lippe, die jüngere mit dem
Kronprinzen von Montoneg'v verheiratet.

Vermischtes.
Neues über den Exzaren . Neue Einzel¬

heiten über das Leben des Exzaren in der
Verbannung in Tobolsk find den Mittet«
lungen zu entnehmen , die ein Abgeordneter
der Konstituante , Alsouchanoff, einem Be¬
richterstatter der Agentur Radio , machte:
Zn der ersten Zeit seines Aufenthalts in
Tobolsk Hai Nikolaus II. unter den Einwoh¬
nern viel neugierige Erregung hervorgeru¬
fen. Rach und Nach ist aber die Neugier
geschrrwnden, und heute gibt es in Tobolsk
kaum einen Bauern mehr, der sich noch irgend¬
wie um die Anwesenheit des einstigen Herr¬
schers aller Russen kümmert. Nikolaus selbst
hat sich jetzt völlig in die ihm vorgeschriebenen
Lebensbedingungen gefunden. An jedem
Morgen wohnt er der Messe in einer seinem
Hause gegenüberliegenden kleinen Kapelle
bei . Nach dem Gottesdienst vermeidet er die
Hauptstraße , die zu seiner Wohnung füb
und macht einen Umweg, um nach Möglichkeit
keinem Menschen zu begegnen. Anfangs
grüßte er die Leute , die sich auf seinem Wege
versammelten , jetzt senkt er aber stets den
Kopf und erwidert keinen einzigen Gruß
mehr. An jedem Morgen sägt der Exzar eine
halbe Stunde lang Holz, eine Beschäftigung,
der er auch in Zarskoe Sselo zu obliegen
pflegte , und die auf seine Gesundheit die beste

! Wirkung auszuuben scheint. Sein körperliches
Befinden scheint sich übrigens in Tobolsk we¬
sentlich gebessert zu haben. Nachmittags liest
der Verbannte französische und russische Bü¬
cher, sowie zahlreiche Zeitungen . Abends er¬
teilt er seinem Sohne Geschichtsunterricht.
Die Zarin verbringt einen großen Teil des
Tages mit Gebeten, vor dem Schlafengehen
pflegt sie Karten zu spielen.

der eine « Urberkletde ähnelt . Der Taillen,
teil umrahm «in Unterkleid »on hervor¬
stehendem Stoff etwa wie «in Zäckchen.
Uermel . Vorderdahn und der ander « Reck
müssen au» dem gleichen Stoff gefertigt
sein. Gestreifter oder karierter St »ff der
letzten verleihen de« ganzen Kleid gleich
»in sehr ansprechende» Sepräge . Sbens« be¬
liebt ist schliesslich nach ein dritter Doppel,
rock. Dieser össnet sich wie «in Mantel
über eine « Unterkleid »on anderer , aber
passender Farbe . Dies« drei Fermen de»
Doppelrocke« find all « gleich geschmackvoll,
ste haben ferner aber n»ch den gr»ssen vor.
zug, dass ste di » weitgehendste Verwertung
alter , teilweise tereit » abgelegter Kleider
gestatten . Die Frühjahr »» ode « acht daher
der Kriegewirtschaft und der Stoffknappheit
sehr weitgehende Konzesstonen ohne dadurch
ihr ansprechende» Gepräge zu Verlieren.

Für die Frauen.
Der Frühjahr- rock

Ueberau » reich an neuen Formen ist di,
die»jährig « Frühjahrekleidung . Das Reuest«
daran ist der Doppelrock, an ihn wird « an
sich zunächst noch gewöhnen müssen. Der
Rock fällt entweder gradlinig herab b!»
etwa 20 Zentimeter vom Saum und lässt
dann ein and «r»fardigrs Unterkleid sehen,
da» au » demselben Stoff gefertigt ist wie
Aermel und Tailleneinsatz oder «» öffnet
sich seitlich und wird hier dann mit breiten
grellen Spangen gehalten . I » gibt aber auch
noch «in « zweite Form , di« sich aller Bor«
ausstcht nach auch sehr bald einbürgern
wird . Er reicht hinten aufstetgend verkürzi,
vorn bi» unter die breite Borderbahn , wird
von Seidendlenden oder Borten «der verl-
dörtchen umgrenzt und findet dann anschet.
nend seine Fortsetzung in einem Tciillenteil,

Kurhaus.
Dunstig , den 26 . Ftferaar.

Nachmittags von 4—51/* Uhr.
Im Di *n«t . Marsch 5 Ro«oy
Romantisch « 0u vertu, » loler -Bola
Ungarischer Tanz Nr. l Brahms
Potpourri aus Dollarprinzessin Fall
Dreimäderlhaua Walzer Schubert -Borte
Lied ohne Worte Tschaikowaky
Der Ro »e Hochzeitsaug Fessel

Abends 7.30 Uhr : Theater.

Dienstag : Konzert der Kurkapelle von
4—54 Uhr.

Abends 7 '4 Uhr Theater . 21. Vorstellung
im Abonnement A. »Die geschiedene Frau"
Operette.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und 6—49 Uhr

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4- 64 Uhr.

Zm Kurhaustheater abends 74 Uhr 21
Vorstellonng im Abonnement B.: »Wie fessle
ich meinen Mann ."

Freitag : Konzert der Kurkapelle von
4- 6 Uhr.

Abends S Uhr im Konzertsaal "Lichtbilder,
vortrag " : Herr Redakteur Fr . Nachmann »Die
Leistungen des deutschen Sanitätswrsen im
Kriege"

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und 8—94 Uhr.

Abends 74 Uhr . Theatervorstellung.

Seid sparsam mit
Brennstoffen!

1. Nicht mehr als die Küche »nd 1 Wohn«
ranm heizen.

2. Thermometer anfchaffen. Temperatu,
nicht über 18' C. halten.

3. Bei milder Witterung Heizung einstelle».
1. Kleine Wohnungen dürfen wöchentlich

nur 1 Ctr ., grössere nicht mehr al» 2 Cte.
Brennstofs verbrauchen.

tz. Lüftungen »knschränken. Bet kalter wit»
terung Haustüren , Dach., Treppen , und
Kellerfenster geschlossen halten , auf gut
schließende Fenster «nd Türen achte»,

st. Warmwasser sparen .
7. An» dem Aschenfall tSgltch die vre«»»

bare » Rückstände auslesen , sammeln «nd
wieder verwenden.

>. Oesen sauber halten , Mäntel «nd ver»
Heidungen von Oesen entferne « oder die
Türen derselben evtl , öffnen.

2. Zu allen unbenützten Räume , di« Fenster
geschlossen halte «, Rolläden herunter,
lassen, Vorhänge zuziehe«.

10. Statt Kehlen und Brikett » möglichst Lok»
,u verwenden versuchen. 5063

Allgemeine Ort» -Krankenkasse.
Zni b*t Aett oom ll . fiebr. Hs 16. Fetr . « aefeeet

von 162 erkrankten und erwerksuaflihreeaKasse»»
Mitgliedern 14t Mitglieder darch di» Kaleallrzt«
behandelt, 14 Mit,lieber im hiesigen allgemein,a
Krankenhaufe und 7 Mit,lieber in aaimllrtige»
Heilanstalten verpflegt . Für di»,leich»A«it » ar«»nen »e>
aurgezahlt : M.

- „ ^ihn
Wöchnerinnen M 77.öO Gtillgeld. ft , 0 « terdfall
— M . Mitgliederbestand H28 » snnl .. >324
weibl. S «mma 4~>2.

- «.. . - 038.8« Krankengeld, M . 290.—
Unterstützung an 7 Wöchnerinnen, ferner an 7

Geschmackvoll
aasgeftattete

Rechnungen
und Geschäftspapiere sind ein
Zeuge, daß man es mit seinem
gutgestellten Hause zu tun hat.
Gute Ausführungen : : : :

=finb nicht teurer=
als mißlungene, und doch ist die
bessere Ausführuug mehr reprä-
sentabel, als die das Ansehen
eines Geschäfts schädigenden min¬
derwertigen Drucksachen. Unsere
Druckerei ist stets bemüht, nur
saubere und geschmackvolle Druck¬
arbeiten zu liefern und bittet bei
Bedarf um gef. Berücksichtigung.

Buchdruckereides
„Taunusboten ".

Verwendet
»Kreuz-Pfennig“

täsrkan'
auf B/iefon, Karton ucw.

m)

Das konzentrierte Licht

za
Gasqefäüt - bis 2000Watt

Bet Anzeigen im Wohnungsanzeiger kostet die Klein»
„ile oder deren Raum Mk. 1,—. Wohnungran,eigen
nicht «nter 4 , Zimmeranzeigen nicht unter 2 Zellen.

IHollnunols-fln?ei gtll 3m Interesse der Auftraggeber liegt eo, wen « bei
Vermietung der Wohnung , die betreffende Anzeige
sofort in unserer Geschäftsstelle abbeftellt wird.

Die Anzeigen im Wohnungs-Anzeiger erscheinen einvierlel Jahr lang wöchentlich mindestens einmal." Oimmw Schön » Lck,lak,in»n,ar CmeQOitttmnrmnhtiitttn Kähastrakta 1v lst dre Wohnungm 4Mnünnnosn
joentue:
sache Unterkuh

Verpflegung. Auch ein-
>ft für Durchreisende.>st füi _ .

ElisabetHenstraHr 45,
18a_ Mädchenhelm.

l ml. 2 out nrnaimmtr
LSiSf?» 1" « £
1zmlMmMh». ÄL
verm. Rind 'sche « tiftsstr . 11. 17a

i SimmenDoDonnoÄ
Mieten. Mußbachslraße 8.intW

Gas u.
er z.ver»

4867a
zu

vermieten
Kirdorferstratze 84 SHinterhaus. 14a
5nntifnrh »nmhn \l Zimmer mit

Küche zu verm.
Zu «tfr . Kirdorferft ». >6 tzinterd.Wa

_ lilltrtes äiramet
Wawpfheizun.g) mit Uaffee an einz.
Herrn zu verm. Lange Meile 5,
Da 5>altestelle dor elekt. Straßenbahn.

Schön möbl . Kimme » (8a
riata«. « ltsabothonßt». Ill l .St.

mit groß.
zu verm. D ietigheimerstr. 5 . 21a

mit Zubehör im Vorderhaus« an ruhige
Leute per 1. März zu vermieten

Fr . Weber , Dachdeckermeister.
88a Höh estraße  31.

MMMmmWN
(Gartenhaus ) ab 1. April zu verm.
37a Näheres Ä._ Näheres 3 . Fuld.2üiucnooiinuna
(Mansarde) mit (Bas und Wasser »u
vermieten. Wallstraße 83 . 1a

Grosse» möbliertesZimmer
LSa Elisabethenstrahe 47 , 2 . St.TSiienüir
mit das und Wasser zu verm. sowie
trockner Raum zum Einstellen vön
Möbeln. Rind 'sche Stistrgaffe 7 3La

2, Zimmer, Küche, ab-
geschlvssenem Vorplatz
per sofort zu vermieten.

Louisenstrasse SS.
und
«0

Si ir.

_lbehö
tet an ruhige Leute zu vermieten.
10a Luisenstratze 43.

2-23immenDoDnuno
30a Luisenstratze 74.

W»k23immenDoDnuno
mit allem Zubehör ab 1. Aprrl zu ver-
mieten, auch früher. Anterior 5 . (16a

Sn nmnieten:
schöne3 Zimmerwohnung , Mansarde
Keller, Gas u. elktr. Licht, zum 1. März
zu beziehen. Näheres 35a
_Obe rurfeler P fad 14._
int Srtijiltrninjnnno.

elektr. Licht, Anteil an Obst- und Ge¬
müsegarten in Dornholzhausen ad 1.
April 1918 zu vermieten. tzla

Zwiebackfabrik Henry Pauly.

ßWne2
mit Küche, elektr. Licht
Gartenanteil zu vermieten, 40a

Kirdorf , Stedterweg 36

äinuntmlinnng
tr. Licht und Gas evtl.

1918 zu vermieten. Näh. bei Kahle,
parterre. 19a

Herrschaftlicheöchrzlnimmlihnnns
mit Berauda, Garten und allem Zubo-

ör zu verm. Langrafenstr . 38p.
Näh. Löwengasse 5.

Eine schöne2zimeriMnnni
mit abgeschlofferwm Vorplatz Hoch¬
parterre per t . ^

&

36a
Sttli zu vermieten.
Luisenst ratze 101 .

um . szfiFfl
1. April zu venn. Kirdorserstr . 22,
ddt  der Brendelstraße 13a

SerSinanOfiraBt 42
schöne6 Zimmerwohnnng mit all« «
Zubehör sofort zu vermieten.

Auskunft erteilt Äea » Koste»,
SS« Ferdinands-Anlage 21

Schön möbl . Zimmer 4a
m «Mwieta ». Schilfe », Louisenstr . >1

16a Luisenstratze 26 I».liTiiSiffF
ten. Zu erfraget

Elisabethenstr ass» Ist pari.t ia1uns
|t utmit (Bas, Bad, Elokt. Licht und

behör zu vermieten. _
Berthold . Ludwigstr. 4.

@rofse5äimmenoiKiiuna
zu vermieten 8a

HöSft ^ nweg 18.

23imsier(D0bnunQ
mit allem Zubehör sofort zu vermrete«

_ Elisabethenstr . 2.12a

Kleiner Laden
Mk2

welchem seit 20
Jahren ein Cigarrengeschäft betrieben
wurde, allein oder mit Wohnung zu
vermieten. Zu erfragen vormittags

Ott , Dietigheimer Str . 24a



M»d

Kaufe

Wchtzstkilk
zu den höchsten Preisen.
Notschlacktnngenwerden mit eigenem
Fuhrwerk akgeholt.

Philipp Iamin,
Pferdemetzgerei,

Odernrsel,  lelefon 14S

Line gute
Ziege

Ende März zumLten mal lammend
zu 150 M zu verkaufen.

Karl Keller M.
Anspach i. T . Kirchgasse 16.
Ein 3 bi» 4 flammiger

Gasherd
(Junker u. Ruh ) zn mieten gesucht.
Angebot« «nter W. 779 an di«
Geschäft,stelle dr  Bl.

Freiwillige
Mobiliar -Oersteigerung.

Sö.Februar IGt»

Verkaufv. ausländischem Räucherfleis
Der Verkauf »o» ausländischem tziäucherfleilch wird am

37 Februar fortgesetzt und zwar am 26. Febr

Donnerstag, den 28. Febr., nachm. 2.30 Uhr
versteigere ich im gefl. Aufträge Kirdorferstratze 68
nachstehende gut erhaltene

Mobiliarstücke
öffentlich freiwillig gegen sofortige Zahlung an den Meist¬
bietenden.

L » leiderschränke, 1 Sekretär . 8 Tische, 7 Polsterstühle , 1 Kücken,
schrank, 1 Kleidergestell. 1 Roßhaarmatraze , 2 Wanduhren , 1 Ofen,
2 Spiegel , 2 Sessel, div. Bilder , 1 Blumentisch, 1 Handkarren.
1 Walchseil, 6 Baumleitern , einige Stücke Linoleum , Haus - und
Küchengeräte, 1 Posten Brennholz u. a. mehr.

Karl Knapp , AMilmator«. Tarator
Louisenstrahe 8.

Die Besichtigung findet eine Stunde vor Beginn der Versteche»
ung statt . V78

Vormittag» von 10—11 Uhr für Bezugsschein, Xr . 801 bi» 140 1
~» tt 11- 12 . . „ 641 bis 680

nachmittags „ 2- 3 . „ • „ 681 bi« 720 ]
721 di« 760

tt „ 4—B »» „ « „ 76t bis bOO ]
»« " ^ 6 -i •• »»

am 27. Febr.
„ 801 bi« 840

vormittag » von 10— 11 Uhr für Bezugsschein Nr . 841 bi» 880
»• ,,

nachmittags
11- 12 „ .. „ 881 bi« 920

2- 3 „ .. „ 921 bis 960
tt •- 3 4 „ „ „ „ 961 bi« 1000
»• tt 4 W •) it I» „ 1001  bis 1040
n tt *—• .. .. „ 1041 bis 1080,

Verloren
von Dörnholthausen bis Elektrische
Bahn von da zur Post bi, Doro«
theenstraße 31 ein brauner
Glacehandschuh. Abzugeben geg.
Belohnung Dorolheenstr . 31.

Guterhaltene

grüne jnufdjBaruituf
«in

Mädchen
für Haus - und Zimmerarbeiten zum
1 3. gesucht. 724
Kaiser Friedr .Promenade 59

Tücht. Mädchen
da» etwas kochen kann und etwas
Hausarbeit mitübernimmt , per so.

/ fön gesucht 777
S Hirsch , Glisaberhenltr.  2!

Besseres Mädchen
evang. für kl. Hourhult (1 Mädchen
12 Jahre ) bei guter Bebantlung,
wegen Heirat des jetzigen Mädchens,
mkgl chft sofort gesuckt.

Frau v. Reckten, Mainz
Hindenburqstraße 28 II.

Gin älteres

Mädchen
welches kochen und die Haushaltung
versteht sofort gesucht 786

Kifieleffstratze 3.

Bndidruder-
Lehrling

bei steigender Vergü¬
tung zu Ostern gesucht.
Taunusbote-

Druckerei.

Arbeiter und
Mädchen

werden angenommen bei

Garteninspektor Burkart»
Kuranlage.785

Tüchtiges solides
Zimmermädchen

mit guten Zeugnisien zum l . oder
18. März für erstklassige Kurpension
gesucht. Wo sagt die Geschäftsstelle
unter 787.

Militär
sucht für einige Monate

einfach möbl. Zimmer
in nur freier Lag« und mit schöner
Aussicht. Zu erfragen unter 782
in der Geschäftsstelle.

1868)

Preise für Damen-Bedienung
Kopfwäschen mit Frisur M 1.58
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
Für Mädchen unter 14 JahreM —71
Einfache Frisur M l
Frisur mit starker Welle M 1.10

Preis . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen lei
Karlen zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger. Hoffriseur
Bad Homburg , Louisenstr 87.

umzugshalber zu verrufen . Zu er¬
fragen in der G sck-äfist. 788

Kr Sdireibmafdilnenbau
sofort oder später gesucht

geübte

Dreher
Schlosser
Mechaniker
Werkzeugmacher
jugendliche Arbeiter
Frauen mA
Mädchen

Weilwke
SranMurfa. ITT.-Rö0elheim.

Landgräflich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Erölfnnng von Conto-Correnten and
provisionsfreien Scheckrefhnnngen

Annahme von Spareinlagen
ln- und Verkanf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrong nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. teuer»
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

780

Es wird gebeten die Reihenfolge genau einzuhalten.

Bad Hombußg v. d. H .. den 25 . Februar 1918.

Der Magistrat:
(Lebensmittelversorgung .)

>
»isconlo-fiesellscliaft

Hauptsitz Berlin
Kapitalu. Reserven rundM420,000000

Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frsnkfwls. M.
London, Mainz, Saarbrtckan,

Cöpenick, CGstrin, Frankfurta. #.,
Hamburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Braalenbarg

Potsdam, Wiasbaden,
Hamburg: Herddeutsche Bank In Hamburf

Köln: A. Schaaffhausen'achar BankveraloAG.

EIN
und
Gut
abn

Uebemahme ron VermSgensYerwaltunge » ,
An - und Verkauf Yon "Wertpapiere*

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung iaf
längere und kürzere Termine

Schrankficher untar Mltverachluas das Mlatars.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeachiftlichcn Tranaaklonan.

tag
eim
sind
füll
auf.
Kar
ster

Zwaigsialla i

Bad Hombnrg T,hT Rnrhausgebtlude

Spar- und Vorschußkasse
zu Homburg ». d. Höhe.

ringetragene Genossenschaft mit beschränkter  Haftpflicht
Audenftratze No. 8.

Aeichsbank Giro - Konto , Giro . Konto Dresdner Bank
Postfcheckconto No . 888 Frankfurt a . M.

Geschäftskrei » nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparbafie » . Verkehr
mit »/, und 4*Ligtr Verzinsung bezinnendlmit dem 1. und 18.
des Monats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweifung » . Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursoerlust

im Falle der Auslosung
rl«Wechsel-, Conto-Corrent- und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren , u. sonstigen
Sicherstellungen . Postscheck -Derkehr unter No . 588 Post,
scheckamt Frankfurt a . M An . uud Verkauf von Wert-
papieren » Wechseln in fremder Währung , Coupon«
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depot» geschieht in unserem feuer-

und einbruchssicheren Stahipanzer Gewölbe . Crledi.8ung aller sonstigen in das Bankfach einschlagendenleschäfte unter den günstigsten Bedingungen Statuten unb
Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

drucken
bei Yorkommenden Sterbefällen z . jeder Zeit

Trauerkarten
Trauerbriefe
Trauerzirkulare

and liefern dieselben

in kürzester Zeit
Abfassung bereitwilligst :: Reichhaltige Muster

Taunusbote -Druckerei

Veranrmoritutz skr die Schristlettun - : Friedrich X a chm a n n . skr den » nzeigenteU Heinrich Echudt .'
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